
Nach  dem  Debakel  gegen
Salzburg:  Servus,  Peter
Stöger!  Der  BVB  muss  sich
völlig neu orientieren…
geschrieben von Bernd Berke | 15. März 2018
Ach, du meine Güte! Der BVB ist gegen RB Salzburg aus der
Europa League ausgeschieden. Gegen Salzburg! Und zwar völlig
verdient.  Die  Österreicher  waren  im  Hin-  und  Rückspiel
eindeutig stärker und wacher als Borussia Dortmund.

Noch BVB-Trainer, resignativ
gestimmt: Peter Stöger kurz
vor dem Ende des Rückspiels
gegen  RB  Salzburg.
(Screenshot  der  Sky-
Übertragung)

Und jetzt? Muss der (österreichische) BVB-Trainer Peter Stöger
nach  der  Saison  wohl  seiner  Wege  gehen.  Gewiss:  Er  ist
sympathisch. Er hat Humor. Aber das genügt eben doch nicht.
Wenn er jetzt auch noch den entscheidenden Platz vier in der
Bundesliga vergeigt… Oha!

BVB-Geschäftsführer  Watzke  ist  keineswegs  schuldlos:  Der
Sauerländer  hat  –  nach  Jürgen  Klopps  Abgang  –  den
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Erfolgstrainer Thomas Tuchel ‚rausgeekelt. Er hat zunächst den
glücklosen Niederländer Peter Bosz als Nachfolger geholt. Dann
hat er Peter Stöger, den Trainer des desolaten Tabellenletzten
Köln, antreten lassen. Die Erfolge, die Stöger in Dortmund
hatte,  kamen  beinahe  allesamt  glücklich  zustande.  Der
Offenbarungseid  hätte  schon  viel  früher  geleistet  werden
müssen.

Hochnotpeinlich war schon das Ausscheiden aus der Champions
League,  vor  allem  gegen  die  Pseudo-Giganten  aus  Nikosia.
Danach wähnte man sich – im alten Größenwahn – schon als
Gewinner der Europa League. Denkste!

Gegen die Mannschaft aus der bislang nicht gerade sonderlich
fußballaffinen Mozartstadt Salzburg war schon wieder Sense.
Wat willze gegen die Nockerln ausrichten? Nix. Zu kaum einem
Zeitpunkt hatte man das Gefühl, dass da noch etwas ginge… Und
nun  vergleiche  man  mal  die  Ablösesummen  und  die
Gehaltsstrukturen!  Ach,  es  ist  einigermaßen  trist.

Es  läuft  einfach  nicht.  Es  fehlt  jede  Leichtigkeit.  Wenn
überhaupt  Siege  verzeichnet  werden,  dann  solche,  die  der
Fußballgott  gnädig  verfügt  hat.  Arbeitssiege.  Kampfsiege.
Nichts leichthin Erspieltes.

Nein,  wir  wollen  keine  einzelnen  Spielernamen  nennen.  Wir
wollen  auch  nicht  einen  Mannschaftsteil  gegen  den  anderen
ausspielen. Was hier vorgeht, ist grundsätzlicher. Es fehlen
die Leitfiguren. Es fehlen die Anstöße.

Nun, denn: Servus, Peter Stöger!

 

 


